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Dresden, 12 • 04-* 1982 

betätigt-» - 

Leiter der Bezirksverwaltung 


Böhm 

Oberst 


: .., g ,^ A3 b e ric ^ a 07 "Paslflflf, Re S--Hr- mJ MM- 

, in 1081 wurden durch - «um damaligen Zeitpunkt ' 

Personen - auf dem Dresdner Mark Ruine der Frauenkirche 

GedenkYeranstaltung am ^»O^. 9 Sciire itmas C hine vervielfältigte 
^fim B&ISS (Slagfl - Aufruf zur illegalen Gedenl,- 

rirSlSe^nTeü^e 9 !« OT »auine«, Keg.-Hr. XII 33 / 82 . 

Durch den IMS "Andre B«ger» wurde egrbeitet.dafl 
Si 6 t— 1 "dS^ilt St"W gleiche IM identifi- 
zierte diese Person als die: 

Ebischhach, 8^7^1964 in Dresden 

geboren am: 8019 Dresden, Sbh uman ns tr« 7 

wohnhaft: Medizinische Fachschule des BKS 

beschäftigt. Dresden-Friedrichstadt als 

Schülerin 


Eltern: 


gehören am: 
beschäftigt: 



in Dresden 
, POS Dresden 


geboren am: 

beschäftigt: 


Platten- und 
Ghs^ewerk Dresden 
parteilos 
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. Ä Befragung der E. aa.6.11.1981 ergab, daß sie zugab, ca. 
&& 20 derartige Aufrufe vervielfältigt zu haben und auf dem 

"^Seitere^Verlauf^e^Befragung sägte die E. jedoch die TJn- 
Id aio Auas&££tf6 di6S6H Aufruf von ©in©r ihr un*^ 

Skaten männlichen Person erhalten zu tifizierte 8911 

&ruf als tSL e sie a Se“n aJl itoer Schiseibmas chine. Ein 
? c Si?“Srsifich S t? S IbIie Identität des vorliegenden Tat- 
Sc rti fl iq m-it der Schreibmaschine der &. 

a f l ' e vnT' de" E genannte unbekannte männliche Person konnte 

D } e J ?dP^tifiziertwerden. Es erfolgte der weitere zielge- 
nicht ldentixiz d die Durchführung weiterer Berra- 

ric htete _***£* derJS«nd die h^rchr * dieser Maßnahmen 
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• m 4. 1. 1982 wurden vorgenannte Initiatoren und Organisatoren 
^iner erneuten Befragung unterzogen. Dabei wurde festgestellt» 
die E3I3CEBACH in der ersten Befragung nica. die Wahrheit 
slgte*%«d e ra die unbekannte männliche Person erfunden hatte. 

Io Ergebnis der Befragungen wurde folgender Sachverhalt erarbei- 
tet: 

omnttL und der VV unterhielten sich 

mtt^Serfember 1981 Uber den 13. Februar. Seide kamen zu dem 
Vrfächlufl. ihren Freundeskreis, bestehend aus den vorgenannten 
zL 0 — orn -) p 1982 zu einer privaten Gedenkverans ^ung an 

fer S °?aS4nSrJh; ii versar^^. Lde September unterbreiteten 
, -j p Personen ^bre Gedanken den genanruen Jugendlichen, 

»U«me!ne“ustiSSng fand. In dilser Zusammenkunft wurde ledig- 
fKf featsestellt zu dieser Veranstaltung nur den engeren, 
vreundeskreis einzubeziehen. Eine schriftliche Einladung ««de 
£ lelogen, ohne daß dazu konkrete Pestlegungen erfolgten 

T« qn -i 7 >iprt tiurch diese Zusammenkunft entwarf die E3ISCHBACH 
Sl?in den I^UeSnlen Text des Aufrufes und diskutierte diesen 
mit anderen Jugendlichen während einer Disko-Veranstaltung in 
"Pirna-Sonnenst ein. Anschließend vervielfältigte sie diesen 
Aufruf mittels ihrer Sehreihmaschine ca. 200 mal und verteilte 
diese am 1 Schwarzbierstand auf dem »Dresdner Markt» sowie an 
weiteren Konzentrationspunkten jugendlicher, ./eitere .ugend- 
liehe vervielfältigten diese Aufrufe m eigener initiative 
und verbreiteten diese weiter. 

In dem Bestreben, eine Trägerorganisation für die Akxj^n 
gewinnen, wandte sich dieiBBISCHBACH^an dee rohe und 

o'einhergskirch e Dresden, xiTloser-^-nd ’ 

«■HM, Lande sjugendpfarrer, um die Kirche ^ 

winnen. Die Pfarrer lehnten jedoch eine de ^ a J^ s A ?i c ^ d s |e|ge is 
Veranstaltung ah und distanzi^rte^ich von der ^L^v-Monen 
der Organisation. Pfarrer sah in solchen Aktionen, 

eine Gefährdung seines "Sozialen Friedensdienstes . 

Am 6.1.1982 fand ein G e spräch zwischen dem 1. Sekretär üsr 
SSD-Bezirksleitung, Genossen Bans Hodrow, und dem Landesbischof# 
Pr. Hempel, sowie nachfolgend weitere Gespräche izwischen dem 
fiat des P 3ezirkes, Abteilung Innere Angelegenheiten, 
treter der Sächsischen Landeskirche statt. Im Ergebnis dieser^ 
Gespräche brachten die Vertreter der Landeskirche z f a .^ dr ^J^ t 
daß sie mit einer derartigen illegalen Gedenkveranstaltung nlch 
einverstanden sind und daß sie kein Interesse an einer ^f^ alien 
Konfrontation mit staatlichen Organen haben. Auf G J und 
führten sie am 13.2.1982 ein Friedensforum in der Kreuzkirche 
übreh, an dem führende Vertreter der Sächsischen Landeskirche 
Teilnahmen, um dadurch die illegale Gedenkveranstaltung vor der 
Frauenkirche zu verhindern (Anlage 2 - Sachs „andsbencht zum 
"Ruine " vom 7 • 1 • “1982 ). 
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n 2.1982 wurde die EBISCH3ACH durch die IM ,,A ^^ e J f er £ e ^ TTT ' 
^"Michael Müller" sowie durch den Einsatz der Abteilung VIII 
m i*r Kontrolle gehalten. Die S. wurde gegen 14.00 Uhr durch ■••• • 
vutter zur Kreuzkirche gebracht und an Landes 3 ugendpfarrer 
SS^SSiSSÄ^b^geben. Im Verlaufe des Nachmittags suchte sie-, 
^Tfünhdie Mocca-Stube am Altmarkt auf. Aus den Unterhaltungen,- 
ftflS fÜtoter^ng hervor, daß sie einem "Club der Mittellosen« 

gfSeiteKn suchte sie an diesem Tag gegen 17-35 Uhr den 


geboren am: 
wohnhaft: 
beschäftigt: 


Mutter: 


geboren am: 
beschäftigt: 


8010 Dresden, 

Zerspanungsfacharbeiterlehrling 

in einem Betrieb in Dippoldiswalde 


___ __in Dresden ' ' - 

Röntgenschwester in der Medizinischen 
Akademie Dresden 
parteilos 


in dessen «vo hnun g auf. Da sie diesen nicht antraf, begah sie 
sich wieder in die Mocca-Stube und von dort in die ^euzkirche. 
Auf dem 7/eg zurKreuzkirche verteilte sie aus ihrem Korb . 

große weiße Zettel, unbekannten Inhalts, an umstehende Personen* 

Anschließend nahm sie am Forum "Frieden" in der Kreuzkirche teil 
und saß im Präsidium. Hier fungierte sie vom Altar aus als Spre¬ 
cherin folgenden Testes: 

"Heute vor 37 Jahren wurde Dresden bombadiert, 
kurz darauf Hiroshima und Nagasaki. Seit 37 Jahren 
wächst die Sp ann ung und was haben wir heute. - Hoch¬ 
spannung ! ,r 

Zu dem Text zeigte sie zwei selbstgefertigte Plakate. Auf dem . 
ersten Plakat war eine Uhr mit der Zeigerstellung 22.55 Uhr 
und auf dem zweiten Plakat ein Hochspannungsfeil; zu sehen. 

Gegen 23.05 Uhr verließ die E. die Kreuz kirche und wurde von ; 
ihrer. Mutter nach Hause gebracht. An der illegalen Gedenkyer- ■" 
anataltung vor der Ruine der Frauenkirche nahm sie nicht teil. ’ 

her gerLArvnte "Club der Mittellosen” wurde am 12.2.1982 durch - 
iea SBgBäBg*’ fgg? tmd den 

K a 1 e z , Roman 

geboren am: . 25. 8. 1964 in Dresden 

wohnhaft: 8027 Dresden, Erlweinstr. 14 

beschäftigt: Lehrling/VEB Robotron ZfT 



a ■ 


geboren am: 
beschäftigt: 


stellv. Leiterin des Bezirks.-, 
durchgangsheimes der Jugendhilie 


in Dresden 


■näh ifS 
asisi* 
■ja bnS 

13'Xdl 

CSiBflB 

>3 090 

Yc rrs3 



parteilos 

in^d^^“ r >i^ SaII 1ier^SlBiiÄSÄ^wu^d6 < ^®dnksogfcnsnnt©r U ^Fri^Bdenflkrdis" 

ä^UMet ^diese^pSdenskreis" sollen in dar Perspektiv* 
alle Aktionen und Vorhaben geplant werden. 

Durch die Bä "Michael BUller“ und "Sarl-Hei nz.Man"_wunde_feat- 
Seatellt, daß die SBISCHBACH, die «■■B^nd der EAL^sei^ 

Anfang März 1982 zur Initiativgruppe 11 Soziale^riedensdiens 

^ der Weinbergskirche Dresden bei Pfarrer 2il- 

^ regelmäßig an den Sitzungen dieser Im^iativgrappe ^ll 
Nahmen? Dies wird offiziell durch Aufzeichnungen der EBISCHBACH, 
die am 2.4.1932 durch die VP mit eingezogen wurden, belegt. 
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.,1-^iteder dieser Gruppierung konnten als Täter der pazifisti- 

cchmiererei in der Wartehalle Große nha iner Straße/Tracban— 
scb !Sr Pl^tz in der lischt vom 19. sum 20.3.1982 aufgeklärt werden 
^tnfage -3 - Vorkommnismeldung vom 20.3.1982 und Fotokopien der, 
gebrachten Losungen). 

den IM "Karl-Heinz Adam" wurde erarb eitet, d aß sich die 
Sonen SBISCHBACE, .tonett, und sowie ver¬ 

mutlich der 


geboren am: 
wohnhaft: 
beschäftigt: 


■aa—^ri n Radehe ul 
8054 Dresden, 

Steinmetz/VSB Slbenat.urstein 
Dresden 


an 19.3.1982 abends in der Wohnung des 


geboren am: 
wohnhaf t: 
beschäftigt: 


Eltern: 


—^HPin Weimar 
8023 Dresden, 

Facharbeiter für Holztechnik/Werk¬ 
stätten Hellerau 


■U 

y& Ek 




geboren am: 
beschäftigt: 


Dipl. -Ingenieur/Architekt an der 

TU Dresden 

parteilos 
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geboren am: 
beschäftigt: 


Restauratorin isa Japanischen Palais 
parteilos " 


aufhielten. Hach Verlassen der Wohnung in den Hachtstunden begaben 
sie sich zur Haltestelle in die Wartehalle Großenhainer Straße , 
129/331, Die SBISCHBACH hatte Zeichenkohle bei sich und so brachten 
eie spontan die bekannten Losungen in der Wartehalle an. Der 
Schrift©nv6pgl6ich- duircli dten oparativan Sclixift^nfaiindör dsr 
Abteilung X2 ergab, daß die Losungen 

- "Hein zu Kriegsspielzeug" 

- "Aufrüstung fängt beim Spielzeug an!” 

- "Frieden schaffen ohne Waffen!" 

- "Give peace.a chance!" 

(Gib dem Frieden eine Chance!) « 

- "Stell Dir vor, sie machen Krieg und keiner konsat 

- "Sake love not war" 

(Ich liebe, nicht den Krieg) 

_ «sät Frieden’sollte man= nicht spielen" 

- "Wir müssen aufpassen, daß die Atompilze nicht 
in den Einmal wachsen." 


i£ c 



-19X102197 I 
5 ßoxlfaj 




■--$ 


• yr ;-äa| 
•i5 

' Ctf 

■t| 

*3 


■■3 


■ 15 ! 

••A'l 


?4 


loxdlve; 
oie eia , 
rerxesf.j 

oqs efa 
WilrfÄ: 
jjfiafdA 

..V; 

;■ ra 

:•;- 3 t 


. 7 - 

• Vt 
' j \. 

- *\ 


KOPSE 


/ 547/7 /#'-( 


/ 


- 7 


0.0 U 0 □ 


hoher Wahrscheinlichkeit durch die EBI3CH3ACH angebracht 
^g^Schriftenverursacher für die Losung 

".Varum spielt ihr Krieg, Soldaten?" 



den IM "Andre Berger" wurde bekannt, daß die EBI3CHBACH 
besonders kirchlich gebundene Jugendliche zu Meinungsäußerungen 
ansprach, Inhaltlich wurden solche Fragen aufgeworfen, wie:. 

- Welche Forderungen haben Sie an die Regierung der DDR?" y 
I BSind Sie für die Absetzung des Faches Wehrunterrichx. 

” "Sind Sie für die Einführung des Religionsunterrichtes an 
""den POS für Interessierte?" 

Diese Meinungen will die E3ISCEBÄCH in einem Basispapier zu- -■ • 
eamenfassen (vergleiche handschriftliche Aufzeichnungen mr v- 
DEffA 5-Heft, : Seite 1, der E3ISCEBACH. welches unter anderem ■ 
am 2.4.1982 durch ?P eingezogen wurde5 und dieses dem 1. Sekretär 
der Bezirksleitung, Genossen Modrow, zustellen. Auf Anraten dea 
IALBX hat die S3I3CHBACE diese Unterlagen an einem unbekannt«! urt 
hinterlegt. 

Durch Jugendliche dieser (hruppierung sind weitere öffentlichkeits¬ 
wirksame Aktionen geplant. Bisher konnte dazu inoffiziell folgende 
erarbeitet werden: 

- Durch den EI "Andre Berger" wurde berichtet, daß KAL3X zu_ . 

. zwei weiblichen Angestellten der Porzellan-Manufaktur ^eißen • 
Verbindung auf genommen hat, die für ihn einen Linoldruck— ■ 
stearoel anfertigen sollten. Inhalt desselben ist ein ooldaty • 
der seine Vfaffa zerbricht, umgeben von dem Spruch . schießt - 

nicht auf Brüder". • • , 

Hit diesem Stempel will EALEX 30 - 50 Nickys bedrucken. 

Bei einer dieser Personen handelt es sich vermutlich um. die. 


geboren am: 
wohnhaft: . 

beschäftigt: 

Vater: 



Le hr ling/ Porz eil an- 
Manufaktur Meißen . . 

griechischer Staatsbürger* 

Maler und Grafiker 

erfaßt für Abt. XX B7 Cottbui 


die bereits im Zusammenhang mit dem 13.2.1982 bekannt wurde* 
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rnnffisiell wurde weiterhin bekannt, daß am 30 . 4.1982 negativ-*- 
* Svodente Jugendliche auf den Queenwiesen im Xirnitzschtal/ 
iLd-Schandau eine sogenannte Yalpurgis-Nacht veranstalten 
Zöllen, Dabei ist vorgesehen, ein Lagerfeuer anzuzunden, in 
Jpn auch Kriegssoielzeug verbrannt werden soll. Dieses Yor- 
J!hen wird von Personen außerhalb der Stadt Dresden geplant 
n ~ d vorbereitet, wozu derzeit noch keine konkreten Aussagen 
bestehen (es handelt sich um Jugendlich e aus Preital und 
Pirna), in einem Gespräch zwischen dem 

j pm IM "Andre Berger” wurde erarbeitet, daß der IVHBC 
rlnntnis von o. g. Yorhaben hat, aber noch keine Konkreten 
Äußerungen hinsichtlich seiner Teilnahme machte. 

feßnahmen zur Aufklärung der Organisatoren sind in Zusammen- • 
s axbeit mit den Kreisdienststellen Preital und Pirna sowie der 
Abteilung KZ eingeleitet. 

f . Durch den IM "Andre Berger” wurde am 7.4.1932 berichtet, daß 
die 2BISCH3ACH und der KA1EZ zur Maidemonstration am 1.5.1982 
^ einen selbständigen Marschblock aus pazifistisch und negativ- 
dekadent eingestellten Jugendlichen bilden wollen. Diese Jugend- 
> ' liehen wollen vjeiße Hemden und Blusen tragen und vor der Tn.Dune 
soll ein Plakat mit der Aufschrift "Frieden" entrollt werden» 
r Dazu wird nicht schriftlich eingeladen, sondern dies wird durch 
. mündliche Propaganda in die Jugendlichen hineingetragen. v^ ; - 

I Hach Aussagen des IM "Andre Berger” wurden schon eine Reihe 
\ Jugendlicher in dieser Richtung angesprochen. Eine Joche vor 
i dem"1.5.1982 soll noch ein genauer Treffpunkt festgelegt werden, 

1 ( um Einzelheiten abzusprechen. 

' Ia Zusammenhang mit unserem offensiven Vorgehen gegen die Her- 
£: Stellung, Verbreitung und das Tragen pazifistischer Symbole 
t wurden Jugendliche dieser Gruppierung durch die YP sowie staat- 
| liehe und gesellschaftliche Kräfte kontrolliert und aufgefordert, 

| diese Auf näher zu entfernen. 

I So wurden am 1.4.1982, 13.00 Uhr, di e EBI5C HBACH, Annett, der 
I ül und der lHN|i in 6010 Dresden, 

[ *allatraße, durch die VP gestellt und auf gef ordert, ihre Auf- 
l näher "Schwerter zu Pflugscharen” zu entfernen. 

| Die SBISGH3ACH weigerte sich zuerst kategorisch, den Forderungen 
h der YP nachzukosmen. Sach mehrfacher Aufforderung durch die VP _ 
r jnd Beeinflussung durch KALSZTentfernte sie schließlich das Symbol, 
f trennte jedoch provokatorisch nur den Kreis mit der Denkmale— 

I ?r^ldung heraus, ohne den gesamten Aufnäher zu entfernen. 

\ wurde durch die YP die Rechtswidrigkeit des Tragens dieser 

| ^labole in der Öffentlichkeit erläutert. 

r 

\ 4® 2 . 4.1932 gegen 22.30 Uhr wurden die B3I3CHBACH, Annett, und 
l Ro man , erneut in 8010 Dresden, Prager Straße, durch 

f £«* ^ kontrolliert, da sie wiederum die gleichen Aufnäher trugen. 
i y? beide Jugendliche trotz mehrfacher Aufforderung durch die 
[ Yp »^tschieden weigerten, die Symbole abzutrennen, wurden sie zum 
\ Mitte zugeführt. 
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- rrund ihrer entschiedenen Weigerung auch nach dar Zuführung• 

•‘ iUZ -r?_?evier wurden schließlich durch V?-Angehörige die -ufnaher 

2»UIxl * - 

^?o f ?BTSCEBACH hatte einen Beutel hei sich, in dem umfangreiches 
-etliches Material enthalten war. Da der Verdacht bestand» 

3°^-33I5CHBACH weitere Symbole und Auf näher mit sich führte» 
teilte auf der Grundlage des VP-C-esetzes die Durchsuchung des 
eT ^ ihr mitgeführten Beutels. In diesen befanden sich u.a. der 
«So-riiner Appell", n Gedächtnisprotokolle" über Ztisamnenkunfte 
" B fri?tiatiYgruppe »Sozialer Friedensdienst» der Veinbergskirch*. 
der handschriftliche Entwurf eines Basispapiers und weitere 4 Auf¬ 
näher. 

n-ie Auswertung des Materials ergab, daß es sich dabei um honzeptio- 

Strauch über gewötfreie Aktionen zur Veränderung gesellschaftli¬ 
cher Verhältnisse, der Aufforderung zur Bildung von Basisgruppen 
md sum Widerstand, handelt. Dieses Materialwurde auf der Grund- 
lBP-e des VP-C-esetzes entschädigungslos eingezogen, wobei sich 
die 3315 CHS ACH aufsässig verhielt und eine Quittung verlangte. ■ 

5 - Eingezogene! Material, Protokoll darüber und erste;- 

l^b e ei^eien Angaben der EBISCHBACH batte sie die Symbole und . 
rufnäher von einem Pfarre? erhalten. Weitere Aussagen zur Per¬ 
son des Pfarrers wurden von ihr verweigert. . 

Die 3BT3CEBACH und der KALEX wurden ordnungsgemäß und eingehend^^^ 
über die Gesetzwidrigkeit des Tragens solcher Symbole und Auf naher 
in der Öffentlichkeit belehrt, da die Herstellung derselben ent¬ 
gegen den gesetzlichen Bestimmungen der DDR erfolgte. 

Zur Aufklärung der Herkunft der Materialien, besonders des 
»Berliner Appells« wurden die IM »Michael Hüller» und »Andre _ 
Berger" eingesetzt. Übereinstimmend berichteten beide, daß die 
KBI3CHBACH den "Berliner Appell" seit längerer Seit im.Besitz - 
hat. Es konnte bisher noch nicht exakt herausgearbei^et werden* 
woher sie diesen »Berliner Appell" hat. . , 

Übereinstimmend schätzen jedoch beide IM ein, daß er nicht von 
mtmmmmm* an die SBISCHBACH ge geben w urde. Am 3.4.1932 wurde 
Pfarrer durch die 3HBM8HV über die Kontrolle der 

EBIoCHBAD^inddie Einziehung des Materials informiert. 

^1HHV reagierte darauf ungehalten und wirf t der üBIo CHbaCH . 
v or, leichts inni g mit internem Material umzugehen und damit 
^ditiative "Sozialer Priedensdienst" zu gefährden. */enn dieüBIbun- 
BACH nicht bereit ist, daraus die richtigen Schlußfolgerungen zu 
ziehen, muß sich die Initiativgruppe von ihr trennen. Am 8.4*1902 
führte Pfarrer üer SBISCHBACH darüber eine emst- 

Aussprache. 
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t i ofl2 wurden durch den Klassenleiter und stellvertretenden 
AB 2.4-1982 wuraen auxou ^ mehrere Aussprachen und 

Direktor der geführt, da sie das pazifistische Symbol - 

^S?er “ Kl§SctSSS txuS. sie »eiferte sich, .dieses zu 
BSe&sert _ «vn-d© a uf Grund dessen der Schule verwiesen. • • 

^ • ’hÄVAimt daß-si^ {*na chliaßend VHHHMHHb 
• -v^ Ä da*mail ihr angeblich mit dam ISinisteriisa^ 

g»SrÄÄ!SK.‘ 

[ Auf G ™5 de L^j^ndiic^ el ^besondere e der e iBI3CHBAC^ 1 ibriw - 
1 Aktivitäten der Jugendlicb^, xnso ^ zusamaöihaiig mit den 

iufnäham sowia dar «6T6 j Är . /-ntt wpoyifiat 11 ynr strsuf** 

^ h ?S^^s^zÄ 0 S^Ufl^Ix"Än. 2 Scich--; 
«itig mSfdS^h offe^ive Maßnahmen die jugendliche Gruppierung 
zerschlagen werden. 



Leiter der Kreisdienststelle 

■hibiu 
Lehmann 
Oberst 


näi'ifttS 
ASE03-IÄ 
. , £!l$ 

&iS£E®jf 
iöl M 
i^sW^S 
oisi H5W 











Lr e ödea-Stndt 

/a - 

;•• Leit ar. der' Bezirk ^Verwaltung 
.• GemQBgen' Oberst Bötet ~ • : . 


ih fz L /i /l 

ff 2't'i'jt/y 00cö7g ' 

Er« öden ^ 27 * 5* -1982 

fe-seba 


buuc'-sssbav&w 

*. U -r* 1 „1^ -»biUs^rM.tsoianc^« 

k *«• $**&«?• ^9:> ?»• ; .v s -•“ •: 


iTE 






ä?%ktiÄt^OßÄ5i3r^fefendiisfen Cruppie?uni^a 4ie,;. 

Sk E L i g c Ir b b~ o n C"’Anltt OV -•'- 

8/'Ü* ndt dea'S 

5r -vS .' ein GesprUcb. statt* • 

* l -'.^ilneba$r rreren ; v ' "'• 1 ■'" ' - "' • : '“- 5 ’' '•' 


| v‘ r. Xt9jU.UQLtJ^JC* )11LL-^U . •-V’ ; . .. « £V C v> V^r v . 

ys b i •'.f \fe ; . fe; >vfe 

^' wifc^VWlo 4 :' 4 -- -TV--f " ; ’-'•'* ' ■■' : y/' : y<\'-. ‘X ’ 


:(vp) 

i r.-K’-ä 1 ö x; jj^päak' £ ■ .- f 


P4 ' ; Koilfen£*' : piakönfel^’fe J. Air; -SÖfe; 



^^a^5^:is>53: s 
'^3021 --jJrekLta*- Ma**mm* *m*ß *&-;•, 

I feieitot -t^Sörl'i'feiion und 

Iffisnion *£••.?ßoitegiiütteV£^' 
’f'xTußQndplarr er ßelböt iä Eint^fiFd&d £':.■ - 

Hplfibön und'nürVnofe- Sine ;^^tdyfUn3ctidriH,Ubö«ie^ Ay ‘ **'- ' 


, ,_er-äie ^ingßtreiereege Bina yon uex ux-up yy --•• ' - 

1 v ^-tivit|lt.9n^ieplant ,.Mq Hcbrsahl' der J&tsilede?; £äbrtj..mck:cV-' 
ritsburg' sua Zeiten*:; ' . • • :' : ; '•, ’ ;. • .;• v - : ; : ' r ;r .fe ;/ : :V 

SSTT^T. Lerfer ?, p11 *#' .Lekrlins i nuYöriäpßig'‘ ; . ^ 


\Ü fr 


.•: '.Leiterfer'-Ereisdlenstetelle :fe ; ’ 

r dJklCh^j : 

G* r .. :; "x ‘ . •*• - “ “ ' * ' - * * *- 

T7/0 : ‘-rr-*: v ',:V.* .* ' '• *:*:* * 


I ^Verteiler 
IILeiter 

.ef. JZ/2 ;.^-:^:--: 


•Lehannn 

Oberst- 


KOPI 





x// 4VV7/2 

/7 7^/ CK . 

* 0 Ü : : ! ü 2 


/ js.s.fi w 




Besiiksverwoltung 
Staatssicherheit Dresden 
ICreisdienststolle Dresden-Stadt 


Dresden, den 20» 01« 1983 


DER BUNDESBEAUFTRAGTE 
... Jr:cr:a«2*. 3®« SUV.li^SWr.®.--*®’'«*« 
.... _ _Co-’v^a-k-^* 0 ^cpufci** 

- ASt. DrssJo;! - 


V gjgiRcnenbericht zua 


OV "Pazifist". Reg. -Br. t 524/82 




1 


4/In Ergänzung'zum SachstandsDencht^zum OV PazyiB. voa 
vi‘i1 2 04. 1982 der 1* Ergänzung zun Sachstandsbericnt voa 

* if* 04 19S2 und der 2. Ergänzung zun Sachstandsoericht 

^Jon 22l 04. 1932 wurden nachfolgende Aktivitäten der in 
^ftnarativvorfcang erfaßten Personen bekannt und durch 
<£ljjeeignete politisch-operative Maßnahmen verhindert bzw. 
f^Srjsur Wirkungslosigkeit herabgemindert. 

Wvu-r Verhinderung negativ-feindlicher Aktivitäten der 
ifufenlnchen^ppioruns anläßlich des^l. Mai 1982 wurden 
Mpffensive Maßnahmen mit nachfolgenden Ergebnissen durch 
fl|g6 führt: 

Nachfolgende Personen wurden einer Befragung durch die 
Ny Dresden, Abt. IX unterzogen: 


v£f>r 

ti 

£ sÄS 


m 


- G 

1 Ebiachbach Annett, verehelich« Kaler 

V L .a, .. 08 . 07. 1964 in Dwad«. 


II 


geo. am: 
wh.: 


8019 Dresden, 


.Sc^ 


amist r. 7 


‘f 


geb. am: 

wh.: 




Tj£$ 

I. K 


§4§6 




M 


=3. X a 1 e x 
.4: geb.am: 

§;' wohnhaft: 

-r -* 

% geb. am: 

ß wh.: 


Daniel 

11. 09. 1961 i n Radebeul - 
8054 Dresden, 

Roman 

25. 08. 1964 in Dresden 
8027 Dresden, Erlweinstr, 14 

lilo 

18. 04. 1961 i n Dresden_ 

8060 Dresden, 


{ '¥5gf5| 

I ffetj 

•5 l£*> 

I 

^ IH 

.<gsä? 


leb ei konnte die Struktur der Gruppe so’ffie deren durchgeführten 
Sind am 01. 05. 1982 geplanten Aktivitäten ben t ftigt, umfassend 
-5t: , _„^ 4 - ...wiov, r»ov fl-rfirboitata Sachverhalt 


• .«NM® 

1 


und an 01 ^ 05* lyöZ gepianwuu vZ 9 9 - 

■erarbeitet und dokumentiert werden« Der erarbeitete Sachverhalt 

Beinhaltete keine strafrechtliche Relevanz. 

fahrend der Befragung offenbarte sich die Ebiachbach, verschie¬ 
dene Losungen mit Zeichenkohle an die 1d 1 r 
1023 Dresden, Großenhäiner Str. 129/131, in der Kacht vom 
79. zum 20. 03. 1982 angebracht zu haben, wie: 
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/;/ S'ivz/z 

^ ^ m/zy 


fljein zu Eriegsopielzeug" 

< «'Frieden Bchaffen ohne Waffen” 
nc-ib den Frieden eine Chance" 

P'-H t Frieden sollte Elan nicht Bpielen” 


DER 

•>u.t^ 1 ;c3v;r. , JFT hAGTE 

für Ctg : Jr 

C'3Ccn des Z\ 

Cor arsr-x* 

■ * •** ^ 

* ’ ~ r ' w fiopec** 


- • f - ' _ _ 




■1 Ytä 04, 05« 1982 erfolgte gegen die Person Ebischbach durch den 
I '"Leiter das VPXA Dresden die Einleitung eines Ordnungsstraf- 
„vt ^Verfahrens gea* § 4 OHG wegen Beschmiexung Öffentlicher 

Einrichtungen. Gegen sie wurde eine Ordnungsstrafe xn Eime 
- Jl iV Yon-300,— M ausgesprodBn. In Zunamnenhang damit wurde durch 
„'|f ^die DY? der Direktor der Medizinischen Fachschule am BKE 

^presden-Friedrichstadt zwecks Einleitung eines Disziplinär- . 
'^(ßrfiahrons gegen die Ebischbacb informiert, 

ä&Q Befragte I#al| offenbarte Aktivitäten bei der Herstellung 
J tfon Aufnähorn mit Texten mit pazifistischem Inhalt und er 
[jf ^Süide zur freiwilligen Herausgabe der in seinem Besitz bafxnd- 
|j|glichen Materialien, wies 

ilfealte Wringmaschine zum Drucken der Aufnäher 
o^EMslbstgefertigte Stempel mit der Aufschrift FAS 


1?Stoffsyn:bole "PAS” 

D;Zcttel mit Entwürfen pazifistischen Inhaltes 

:5chneidcwerkzQU3 

v 

iranlaßt, Er wurde weiterhin schriftlich belehrt und beauflagt, 

$ ge bl ante Provokation d6r Gruppierung anläßlich des l« Hai BZ 
^unterbinden und darüber em 30, 04. 82 im YPXA Dresden dem 
tarbeiter der KD Dresden-Stadt zu berichten. Diese Zusamen- 
\ft konnte mit positiven Ergebnissen abgeschlossen werden* 

' L, wurde beauftragt, seinen Einfluß auf die Verhinderung 

8ff. geplanten Aktion geltend zu machen. 

|i- ■ 

|’.be fragten Personen Kal ex und 3QWP bestätigten die bisherigen 
ifr^ungsergebnisse über den Gruppen-Charakter, den Verlauf 
ff .Zusammenkünfte und die geplanten Aktivitäten^er Gruppierung* 
»ei wurde eindeutig herausgearbeitet, daß der Kalex als 
jlötiger Urheber für die geplanten Aktivitäten am 1. Hai i3oZ 
»fant wort lieh war, 

tf'Grund aller eingeleiteten Ifaßaahmenmirden d}- 3 gaplanton 
ctlviteten der Grupnisrung anläßlich des 1. Kai 1982 verhindert. 
•JA einzigen GiyppenaitgUed oder andere von ihnen engeaproohane 
JSäonen tSaten a£ 01. 05. 1982 in der geplanten Welse in Erachei. 
SSV Die gesamte Gruppe zeigte sich nach Aussagen inoffizieller 
lallen verängstigt und verunsichert. Als Sc 5} uß f t jJ;S®f“5f b 5J* 
Aktion auf die Maßnahmen des MfS begannen die Mitglieder der 
tfppierung nach dem "Spitzel" der Staatssicherheit zu suchen* 
^Auffinden des "Inforaanten" sollte erste Voraussetzung für 
&*6itere Arbeit der Gruppierung sein, um vor neuen Maßnahmen 
l *£fS sicher zu sein* 
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XU SW/ft 

ß zm/ft 


0001 4 L, 
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DER DUN’DESdEA'JFTRAGTE 


Kr 

-*:r crc- *- 


! tQuforaiarung der Gruppierung - Srennung von "neuen leujen"“ 

| -T gui“ Gruppierung sollen nur schon länger bekennte zuverlässige 
H? Jugendliche gehören 

r.i,' jüle pläne und Vorhaben sollen noch geheimer und konspirativer 

E r) liwhcrfl WÖTrlflH 


behandelt und durchgeführt werden 
XU6 künftigen Aktionen noch enger an die Kirche -zu binden. 


i-t- 

h^i\ 

\zrr*'s 

i'i AUÖ ÜLLLLi. I/JLKQU Ä&kXUUOU AXi-rwwi - --. - 

^^beispielsweise wie die Aktion 13* Februar 1982. 


'JM 13. 05. 1982 teilte die Ebiachbach alt, da3 an 19. 05. 1982 

Uhr in der Geschäftsstelle Dresden-Priedrichstcdt mit dem •• 
W 'igendpf arrer 



ab 


_ » , Harald 

30. 07* 1942 


8019 Dresden, 

* Gespräch geplant ist; Der Sinn des Gespräches ist eine genaue 
Stimmung Uber die Koordinierung von Maßnahmen und Dianen der 
äppierung. Gleichseitig soll dsunit. der Schutz der Kirche für 
1 erreicht werden. 

jebnis des Gespräches, wo die Personen 

Anett 
Oliver 
Tilo Kl^&- 
Roaan 

Wol fgang — Diakonachüler 

r ,_lahmen, wurde festgelegt, daß in Zu k unft alle “Aktionen" 

i-Diakonachüler in Moritzbuig von 

%' 

:l R 

aa} _ _, _ _ 

8021 Dresden^ 

V : Koritzburg, 



m , Wolfgang 
22. 05. 1958 



fttet werden Bollen und die gesamte Gruppe der Inneren 
^tpn “Gotteshütte" zugeordnet wird* 


ifcUr 


Pfarrer BaüiMM selbst will im Hintergrund bleiben 
noch eine "Berat erfunktion“ Übernehmen* 


[den Zeitraum des Pfingsttreffens der PDJ traten die 
” "Pazifist" erfaßten Personen nicht in Erscheinung* 

ind eingeleiteter Offensivmaßnahmen wurden die im Rahnen 
. bearbeiteten Personenkreise zur Aktion Zukunft 82 
i>?rt reffen) nicht wirksam. 


KOPTF 
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00014 ' 


Durch eine pazifistisch eingestellte Jugendliche namens 


geh 
gab« an t 
wohnhaft» 
beschäftigt» 


Kathrin 
14V 03; 1964 
8351 Polenz, 

Komb* Fortschritt landnaschinonhatr- 
Ifeustadt als EDY-Operator 


CER E U N' 3 Z 3 3 E A : J FTP A 3 TE 

für ’Jr.!cr;jr' r, ch>3 I’ 

ccr ch’.-n:.!*;:- 2.r.^s:zzUn Rcpuh ? - 


wurden verschiedene Jugendliche der Stadt Dresden angeschrieben 
bzwi aufgerufen an 21* 08* 1982, 15*00 Uhr auf den Dresdner ÄLt- 
narkt nit "Kriegsspielzeug" zu erscheinen,' un nit den Pionieren 
Über ihre Meinung zum Spielzeug zu diskutieren. 1 
U-. ■ • . , 

urch offensive Maßnahmen konnte die geplante Aktion verhindert 
wV-den« Die Überwiegende Mehrzahl der durch die Scheller ange- 
eX--riQbenQn Personen hielten eich an die erteilten Auflagen, eich 
gesellschaftsgemäß zu verhalten und nicht an dieser Aktion teil- 
EÜnehmen* 

"C . _ _ _ * • . v* ■ 

Treffort‘erschienen lediglich der 

Daniel 


Hans-Peter - 

30V 05* 1965 in Dresden 
8044 Dresden, ’kmmmm iap^p 
Zerspanungsfacharbeiter/Sachsenwerk Dresden 

-jlde hatten die Absicht, ankommende pazifistisch eingestellte 
•Hge.ndliche zu warnen und nichts zu unternehmen". 

.. ■ 



Ssf h die im. OV bearbeiteten Vpxgangspersonen 
y?.. 0 i c h b a q h Annett 


Roman 



ert 


„I® s ba Ausdruck gebracht, über den Zeitraum des Pidniertreffens 
[$&? - Akti ' v i‘ fc äten zu planen, da diese Personen die Absicht haben, 

|mzu ehelichen und befürchten bei eventuellen Aktionen inhafti 
ffrdon* - • 

%v. . • ■ 4 

Staatliche Trauung erfolgte am 09* 09*1982, 10.30 Uhr - * 

^desamt Karl-Maxx-Platz, die kirchliche Trauung war für den 
J9* .1982 und der Polterabend für den 11* 09, 1982 voxgesehen* 

||stand die Absicht, den Polterabend auf den Elbwiesen Alt-- 
g?r Seite in Dresden durohzuführen, und dazu etwa 1000 Jugend- 
g^aus der gesamten DDR einzuladen.' Dazu wurden vom KAIEX, Roman 
“düngen in Fora von ED7-Ausdrucken mit folgendem Text verschickt» ; 

KOPIE 
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Bezirks Verwaltung für _ 
Staatssicherheit Dresden 
KD Dresden-Stadt 


Dresden, 11. 5. 1334 


XE/4 kö-zv. 


DER rUNT-ESEEAUFTPAGTE 


j für O 3 L'n«cr*?::p 
j cc* c ' ;***-•- ' 3: 


’i3icb*«h n tt®4 


oestatigu: 

Leiter der Bezirksverwaltung 


Böhm 

Generalmajor 



Abschlußbericht cum 07 "Pazifist" - Reg.-Er. äh 324/54 

Die Bearbeitung des 07 "Pazifist" seit Kars 1932 als Fortführung 
des 07 "Ruine" war auf die Zielstellung_ausgerichtet, die 
pseudopazifistische Gruppierung um die Initiatorin des 13. 2. 1982 
K a 1 e x , geb. Bbischbach Annett in ihren Aktivitäten einzu- 
schränken und die Gruppierung zu zersetzen. 


Die im Zwischenbericht vom 20. 1 . 1933 ausgewiesenen Llaßnahnen 
zur 7erhinderang feindlich negativer Akzivitaten und Provo¬ 
kationen durch die jugendliche Gruppierung am 13* 2. 1933 
wurden zielgerichtet umgesetst. Alle im 07 "Pazifist" erfaßten 
Personen wurden in die Dokumentation "R" der ^DTP eingespeichert 
und in engen Zusammenwirken mit der 'DTP - 7PKA Dresden Komm. VI Ij. 
sowie den gezielten Einsatz der HI am 13* 2. 1933 unter operative; 
Kontrolle gehalten. Ton ihnen gingen keinerlei feindlich-nega¬ 
tive Aktivitäten aus. An 13* 2. 1333 versammelten sich die im 
07 "Pazifist" erfaßten Personen 

Vale , Arbeit geb. Bbischbach-- 8. 7* 1364 in Dresden 
Kalen , Roman 2p. 8. 1964 in Dresden 

beide wohnhaft in 8019 Dresden, Schunannstr. 7 


3060 Dresden, 


in Weimar, b. Pe’or. 84 
in Dresden, 8054 Dresden 


sowie aer 

g - TM in Dresden, 8010 Dresden 

erf. KE für KD Dresden-Stadt, 

nachdem sie das Priedensgebet in der Hofkirche besucht hatten, 
-er-en 22.15 Uhr an der Ruine der Frauenkirche Dresden. -Hier 
entzündeten sie, wie bereits am 13* 2. 1932 mitgeführte Kerzen 
an und sangen das Lied "We shal over come". Provokationen oder 
Störungen gingen’von diesen Personen nicht aus. 

Am 3. 3. 1983 wurde der Sohn Richard der Pam. Kalex geboren. 
Dies wurde durch die Gruppe zum Anlaß genommen am 30. 3* 1383 
in der Wohnung des Ludewlg, D. - 80o4 Dresden, Grundstr. 13b 
zu feiern. Diese Zusammenkunft war bis zum gegenwärtigen Zeit¬ 
punkt die letzte gemeinsame Zukunft der Gruppe-um die Kalex, 
Annett. 


KOPIE 







XI/ SZ'Hfi 1% 
ft 11 (Ff 


_ . _ _S %.. p?T~TH re berufliche 

Kit der Geburt aes Sonn o -• 7 v a *- 0 A-i ssentrankenhaus Dresden 

Tätigkeit alt “Streuung des Kindes. . 

;Oo Än » s d.r 

2?«5MCSK.HSS3 durch eine~emeüte Schwangerschaft 
SStaenllie familiären Probleme werter zu. 

g^gg^gB^’SSriSsr' 

ISSSISsSSä“- 

intensiv gearoei t-ex "xi’u. 

_,. j. n_ TT.rs ''Andre Ber~er n konnte errsiciii» werden, 
S^%e 0 A?bÄ^b^el^fleu?hflei b 5Sr3lof^“^ssenutzt 

in der "Gottes- 

hütte :i . 

, _ . , n -i-i 1 p -i qqq keiner £;ererelten Aatogj. u merr 

Da der L. seit aea J, 1 •.^fJchtl.iche? Prüfung auf Hinweis des 

dSrch die Abt. Inneres des Stadtbezirkes Dresden- 
iifo der rfp-'ährdeter Jugendlicher erfaßl und Aroeits- 

Ost als krimin -- b A“ 0 de Dresden als Transportarbeiter ver- 
platzoindun^ ^n Väd ne rennode orden'clicn 

füjt. Diese Tätigkeit fuhrxe aer L. dis -u.a tu. t. u 

aus. 

. _ j • n r\-s\ T r "p “ppr-r-i i“l V,rOTl b0X*x*öilXIlOCLG 6SQ.6X1 

SSS . ?ek|nj?n| her seit i«“- |• 1184 , 

- 

f- 3 -rinanel! I ^ neres Dresden-Ost zu bestellen una 

an deAAussprache teilaunehmen (Legende K). In^der^^eiunrten 

Aussprache eryla. oe der L. ^u s.in - - fi v/o , m versprochen 

feloÄielÄ Versprechen^jedoch bishe^ nicht eingehalten vmrde. 

,.- 1 ..„ J . p , ]aß er erst wieder arbeiten geht, wenn er die 

Hi taroeiter una aen h. , könnt - - eder eufninrat und sich 

29. 3- 1934 seine oeruilrohe Ta.x .er. t erklärte. 

SU weiteren Gesprächen P 1 ! “®fda? der 1. tatsächlich 
Überprüfungen an aer In einem'bisher ge- _ 

seit dem 29. 3- 1 y84 re^in^ib ^ deutsch, daß die Gruppierung 

, 1983-5^ mehr in der 

8.1x611 Poixi 6xis oiGiri • 


KOPIE 



KH 5ZV/K 

/? Ziil/SY 


Der in 07 "Pazifist" erf; 


DER BUNDESBEAUFTRAGTE 

für d*t ünt8f«3.-s.i Cos Z'-z::.z;zr.$:r.ci'zz.z^$i»€ 
C*r Ce.:::..:" "r;c'"cn RaputMfc 


sog sich, ähnlich nie der L. ebenfalls aus der Gruppierung zu¬ 
rück. Auch er besuchte seit April 1983 gelegentlich" die Ver¬ 
anstaltungen in der’ Gotteshütte der Inneren Ilission, ohne je¬ 
doch besonders aktiv mitzuwirken. Der Sch., "arbeitet" seit 
August- 1983 als Uodell für freisch. Haler. Dazu wurde er über 
die Kunsthochschule vermittelt. Seit Llärz 1983 ist er mit der 
Jugendlichen 

,5e«tW 


geo. am: 

wohnhaft wie Schmidt, bis Pebr. 1984 - 8060 Dresden, 
Görlitzer Str. 

PGK Schuhreparatur Dresden, Leipziger Str. Annahmekraft, 
KK-eri. für*KD Dresden-Stadt 

eng befreundet. 

Im ITovember 1983 bezog der Sch. zusammen mit seiner Freundin 
illegal eine leerstehende Wohnung in 3060 Dresden, SSHHHHB* 
SBBPfc Am 13* 2. 1934 mußte auf Beschluß der Abt. Inneres 
diese Wohnung durch den Sch. geräumt werden. 

In der Bearbeitung des 07 "Pazifist" wurde seit etwa April/mai 
1933 deutlich sichtbar, daß sich die "Gotteshütte" der*Inneren 
Ilission Dresden, 8060 Dresden, Oberer Kreuzweg 1a immer mehr 
zun Sammelbecken pazifistisch eingestellter Jugendlicher ent¬ 
wickelte. Der Landesjugendpfarrer 

b —— ’ ~ mmrnm 

(erf. Abt. KZ, 37 Dresden) 

nahe seinerseits darauf Einfluß, daß sich die pazifistisch 
eingestellten Jugendlichen enger mit der Kirche verbinden und 
sich unter ihre Kontrolle stellten. 

Die Junge Gemeinde der "Gotteshütte" wurde vom Diakon des Stadt¬ 
jugendpfarramtes 


geo. am: 

wh. 8019 Dresden, 

V-erf. KD Dresden-Stadt 

betreut, und vom Diakonschüler 


geD. am: 


erf. für KD Parchim 


28p Parchim, 


eleitet. 
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